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Wenn es darum geht, neues Personal zu � nden, tun 
sich viele Praxen heutzutage schwer. Sie gehen neue 
Wege, um überhaupt auf sich aufmerksam zu ma-
chen: beispielsweise in sozialen Medien wie Insta-
gram eine Anzeige schalten. Sie müssen auch mit 
Extras punkten, durch die sie sich von anderen Pra-
xen unterscheiden und die sie für Jobsuchende attrak-
tiver machen. In manchen Regionen, beispielsweise 
in Bayern, müssen Arztpraxen schon ihre Sprech-
zeiten reduzieren, weil sie kein Personal � nden. In 
Zeiten von Personalmangel müssen Arbeitgeber 
mehr bieten als Homeof� ce, Teamevents und � exible 
Arbeitszeiten.

Junge Menschen der Generation Z wechseln 
häu� ger den Job als andere Generationen, weil sie 
sich nicht mit dem Unternehmen identi� zieren, und 
sind weniger dazu bereit, Überstunden zu leisten. 
Laut einer aktuellen Studie1 wird prognostiziert, dass 
die Präsenz der Generation Z (Jahrgänge 1990–2011) 
zu einem Paradigmenwechsel in der Arbeitswelt füh-
ren wird. Für die Generation Z sind vor allem Engage-
ment, Kreativität, Flexibilität, emotionales Gleich-
gewicht und Aktivität von Bedeutung. Weniger aus-
geprägt sind hingegen Risikobereitschaft, Fachwissen, 
ethische Prinzipien und Führungsqualitäten. Beson-
ders auffällig: Führungsverantwortung verliert zu-
nehmend an Attraktivität, während die Freizeit eine 
deutlich größere Rolle spielt.

Mitarbeiter der Generation Z erwarten von 
ihren Arbeitgebern eine partnerschaftliche Be-
handlung sowie faire Löhne. Schlagworte wie 
Work-Life-Balance oder Familienfreundlich-
keit � nden immer weniger Gehör, da sie von 
vielen Arbeitgebern meist nur versprochen 
jedoch nicht eingehalten werden. Die 
junge Generation hat das Bedürfnis nach 
Selbstverwirklichung und Anerkennung. 
Wunsch nach Flexibilität und Wechsel-
haftigkeit in der Arbeitswelt werden 
auch genannt. Auch andere Studien 
bestätigen diese Erkenntnisse.2,3
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Die Studie „The Effect of Music Distraction on Dental Anxiety During Invasive Dental Procedures 
in Children and Adults: A Meta-Analysis“ untersucht den Ein� uss von Musik als Ablenkung bei 
ausgeprägter Zahnarztangst.

Zahnarztangst kann nicht nur die Mundhygiene der Patienten beeinträchtigen, sondern auch 
die Behandlung für das gesamte Praxisteam erschweren. Eine kürzlich veröffentlichte Metaanalyse 
bestätigt die Wirksamkeit von Musik als Ablenkung zur Reduktion bei ausgeprägter Zahnarztangst. 
Die Untersuchung analysierte dafür 24 klinische Studien mit insgesamt 1.830 Teilnehmern und 
zeigte, dass Musik die Angst auf dem Behandlungsstuhl während der Behandlungen signi� kant 
senkt – sowohl bei Erwachsenen als auch bei Kindern.

Bei Erwachsenen war der Effekt etwas ausgeprägter, was darauf hindeutet, dass Erwachsene 
möglicherweise besser auf diese Form der Ablenkung ansprechen. Bei Kindern war die Wirkung 
ebenfalls positiv, jedoch statistisch nicht ganz so stark. Dies könnte auf altersbedingte Unter-
schiede in der Wahrnehmung und Verarbeitung von Musik zurückzuführen sein.

Individuell von den Patienten ausgewählte Musik zeigte die größte Wirkung bei der Reduktion 
von Zahnarztangst. Dies deutet darauf hin, dass die aktive Beteiligung des Patienten bei der Aus-
wahl der Musik eine wichtige Rolle spielen könnte. Musik, die von den Forschern oder Behandlern 
vorgegeben wurde, hatte eine geringere, aber dennoch positive Wirkung. Die Möglichkeit, selbst 
eine Musikrichtung oder -stücke auszuwählen, scheint den beruhigenden Effekt deutlich zu ver-
stärken. Klassische Musik hatte besonders bei Erwachsenen eine ausgeprägte angstlösende 
Wirkung. Dies könnte an der beruhigenden und strukturierten Natur klassischer Musik liegen, die 
nachweislich stressreduzierend wirken kann. Andere Musikstile wurden in der Studie weniger 
detailliert untersucht, aber der allgemeine Trend zeigt, dass ruhige und harmonische Musikstile die 
besten Ergebnisse erzielen. 
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Mit Mozart gegen die Angst
Musik als Mittel gegen Zahnarztangst.

Zur Studie
Eine bahnbrechende neue mizellare Formulierung 
sorgt für eine Revolution in der Infektionskontrolle in 
Zahnarztpraxen. Sie entfernt Bio� lme in Wasserlei-
tungen und auf Geräten schneller und gründlicher als 
herkömmliche Desinfektionsmittel. Entwickelt wurde 
diese innovative Technologie durch intensive For-
schung eines privaten Forschungsinstituts und der 
Medizinischen Universität Wien. Durch die Verkapse-
lung von Wasserstoffperoxid (H2O2) in p� anzenbasier-
ten Mizellen wird die antibakterielle Wirkung deut-
lich verstärkt – eine echte Verbesserung für Zahnärzte 
weltweit.

Ein Durchbruch für Zahnarztpraxen
Die Hygiene in Zahnarztpraxen ist eine ständige 

Herausforderung. Wasserleitungen und Geräte kön-
nen von gefährlichen Bakterien wie Pseudomonas 
aeruginosa, Staphylococcus aureus und Legionella 
pneumophila befallen werden. Diese Keime können 
Infektionen verursachen, insbesondere bei immun-
geschwächten Patienten.

Die neue mizellare H2O2-Formulierung ermöglicht 
es, diese Bio� lme schneller und effektiver zu durch-
dringen und die Bakterien zu eliminieren. Die innova-
tive Kombination aus Wasserstoffperoxid und p� anzen-

basierten Mizellen sorgt für eine tiefere Reinigung und 
stärkere Desinfektion.

Bewiesene Überlegenheit gegenüber 
herkömmlichen Desinfektionsmitteln

Wissenschaftliche Untersuchungen zeigen: Eine 
10%ige Lösung der mizellaren Formulierung erzielt 
eine > 8 log10 Reduktion von Bakterien innerhalb von 
nur fünf Minuten. Im Vergleich dazu sind herkömm-
liche Desinfektionsmittel weniger wirksam und benö-
tigen oft längere Einwirkzeiten oder höhere Konzen-
trationen. Dank der Mizellen-Technologie kann Wasser-
stoffperoxid in niedrigerer, weniger aggressiver Kon-
zentration angewendet werden – ohne an Wirkung zu 
verlieren.

Ein neuer Standard für Zahnarztpraxen
Diese innovative mizellare Technologie könnte den 

neuen Goldstandard für Hygiene in der Zahnmedizin 
setzen. Angesichts wachsender Anforderungen an Pa-
tientensicherheit und nachhaltige Desinfektion bietet 
sie eine effektive und umweltfreundliche Alternative 
zu herkömmlichen Desinfektionsmitteln. 
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Infektionskontrolle in der Praxis
Mizellare Formulierung zur effektiven Bio� lmentfernung.

Wichtige Vorteile 
• Effektive Biofilmentfernung – reinigt 

Wasserleitungen und Geräte zuverlässig.
• Schnellere Wirkung bei geringeren Kon-

zentrationen – weniger chemische Belas-
tung, kürzere Einwirkzeiten.

• Geringere Korrosionsgefahr – schonen-
der für Leitungen und Verbindungen, ver-
längert die Lebensdauer.

• Umweltfreundlich – zerfällt in Wasser 
und Sauerstoff, ohne schädliche Rück-
stände.

• Sicherheit für Patienten und Personal – 
reduziert das Risiko von Infektionen in 
der Zahnarztpraxis.
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